
Grundlos

Schrieb dir so gerne ein Gedicht,

kenne bloß die Worte nicht.

Malte dich auf Leinenwände,

wenn ich nur die Farben fände.

Fing deine Art in Arien ein,

doch die Noten meinen: Nein!

Alles tät ich - wär's mir möglich,

nur woraus ich schöpfe täglich

ist ein seichter, kleiner Tümpel

voll mit lustigem Gerümpel . . .

Der Bergsee, dessen glitzernd Wellen

deine Anmut richtig stellen,

zeigt Gefunkel bunten Lichts . . .

In den Tiefen bricht sich nichts.
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